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Beobachtung der Zippammer (Emberiza cia) 
in Gunzenhausen, Mittelfranken

Am Freitag, dem 12. Juni 1959, konnte ich in einem Villengarten-Ge- 
lünde in Gunzenhausen eine c f  Zippammer beobachten. Das Exemplar 
war etwa 4—5 Minuten lang gut sichtbar. Dabei wurde ein 8x30 Glas 
bei einer Entfernung von 10—15 m verwendet. Da das Gras kurz vorher 
geschnitten worden war, konnte sie gut bei der Nahrungssuche beobachtet 
werden. Dabei wurde auch beim Spreizen des Schwanzes das W eiß gut 
sichtbar. Kopf und Kehle waren aschgrau m it schwarzen Streifen, B ür­
zel kastanienbraun ohne Streifen und die Unterseite zimtbraun gefärbt.

Der Vogel war m ir schon am 8. und 11. Juni auf gef allen, wo ich ihn 
jedesmal bei der Futtersuche antraf, aber leider hatte ich jedesmal kein 
Exkursionsbuch bei mir. So prägte ich m ir Gestalt und Färbung des 
Vogels genau ein und verglich meine Beobachtungen im Peterson. Ich 
tippte damals schon auf Zippammer. In der Hoffnung, den Vogel viel­
leicht nochmal beobachten zu können, setzte ich mich am 12. Juni m it 
einigen Bestimmungs- und Exkursionsbüchern in den Garten. Bei der 
Beobachtung am 12. Juni hatte ich folgende Bücher bei m ir:

1. Peterson: Die Vögel Europas
2. Greutz-Schoner: Taschenbuch der heimischen Singvögel
3. Frieling: Was fliegt denn da?
4. Fehringer: Vögel Mitteleuropas Band I Singvögel
Um 14.20 Uhr bekam ich dann den Vogel wieder zu Gesicht. Zur Be­

obachtung wurde nur der Peterson benutzt, da bei diesem Buch die Zeich­
nungen sehr gut sind. Dann verglich ich die Beobachtung und das Bild 
im Peterson m it dem Text der anderen angeführten Bücher. Da ich w uß­
te, daß die Zippammer ein äußerst seltener Vogel ist, wollte ich auf diese 
Art und Weise völlig sicher gehen und ich glaube kaum, daß ich mich 
irgendwie getäuscht habe.

Wie selten die Zippammer ist, zeigt am besten die Beringungsstatistik 
im Auspiciurn (Ringfundberichte der Vogelwarten Helgoland und Radolf­
zell.) So wurde bei der Vogelwarte Radolfzell in den Jahren 1947—1957 
kein einziges Exemplar beringt, während, vergleichsweise dazu, in den­
selben Jahren bei der Vogelwarte Helgoland auch nur 8 Exemplare be­
ringt wurden.

Folgende Literatur fand Verwendung:

1. P e t e r s o n  Die Singvögel Europas
2. C r e u t z - S c h o n e r :  Taschenbuch der heimischen Singvögel
3. F r i e l i n g :  Was fliegt denn da?
4. F e h r i n g e r :  Vögel Europas, Band I, Singvögel
5. Z i n k  : Auspiciurn, Ringfundberichte der Vogelwarte Helgoland und der Vo­

gelwarte Radolfzell, Band I, Heft I, April 1959

Manfred Schneider, (13 a) Gunzenhausen/Mfr., Sichlingerstr. 14
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